
MstL
«.sch.-«..-«««. der Stadl Wiesbaden. .«««».

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens
Geschäftsstelle: MauritiuSstratze 8 . — Telephon No . 199 .

Nr . 154. Freitag , den « . Juli 1900. XV . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 0 . Jnli l. I .,
Nachmittags 4 llhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Die vom Stadtbauamt ausgearbeiteten generellen

Pläne p. p. zu dem Projekt einer neuen Neinigungs-
und Desinfections-Anlage für die Kanalabwässer derStadt Wiesbaden.

2. Entwurf eines OrtsstatutS, betreffend die Erhebung
von Beiträgen zu den Kosten der städtischen
Kanalisation.

8. Vorlage, betreffend die Aufnahme einer größeren
städtischen Anleihe zur Deckung von Ausgaben für
Grundstücksankäufe und Neubauten.

4. Festsetzung der für das laufende Nechnunasiahr
geltenden Tarife:

a ver Straßenbaukosten,
b der Kanalbaukosten,
c der Sinkkastenversteigerungskosten.

5. Vorlagsweise Uebernahme der Kosten für den Kanal¬
anschluß eines Hauses an der Adlerstraße.

6. Uebernahme einer Theilstrecke der Wiesbaden-Limburger
Bezirksstraße in Eigenthum und Unterhaltung derStadt.

7. Nachbewittigung eines Kostenbetrages von 2532 Mk.
für die an der Verbindungsstraße zwischen Schwal-
bacher- und Platterstraße zu errichtende Futtermaner.

8. Ein BaudiSpensgesuchwegen Errichtung einer Zimmerer,
werkstätte auf einem Grundstücke zwischen Aar- und
Lahnstraße.

9. Bewilligung von 2000 Mk. zur Instandsetzung eines
zur Zeit nicht belegten Krankenhauspavillons.

10. Desgleichen von 3150 Mk. zur Instandsetzungdes
städtischen Hauses Schöne Aussicht No. 2.

11. Ersatzwahl eines Schiedsmann-Stellvcrtretcrs für den
2. Stadtbezirk.

12. Ein Gesuch um Herstellung eines Asphalt-Trottoirs
in der Rheinstraße (von der Schwalbacher« bis zur
Ringstraße) mit Anpflanzung von Kugelakazien.

13. Antrag auf Gewährung einer Gehaltszulage für einen
technischen Beamten des Stadtbauamts.

14. Magistratsvorlage, betreffend die feste Anstellung des
Accise-Jnspectors nach Ablauf der Probezeit.

Wiesbaden , den 29. Juli 1900.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Verbindungsstraße Michels.

bcrg-Saalgaffe (Theilstrecke Alter Friedhof -Laalqafse)
und die von derselben abzweigenden Straßen hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun.
mehr im Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, inner-
halb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt?

Dies wird gemäß tz 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,'
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Eiuwendullgen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
4. ds. Mts . beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 1. Juli 1900. 7161
Der Magistrat:

v . Jbcll.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 6. Jnli 1900:

Abonnements -Konzerte
dos

stad ti selten Kn r - Or Chesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

Herrn Louis LQstner.
Nachm. 4 Uhr.

1. Wallonen -Marsch . . . . .
3. Ouvertüre zu „Marco Spada“
3. „Gute Nacht , fahr ’ wohl", Lied . .
4. Gavotte „Maria Theresia “ .
5. Balletmusik aus „Die Königin von Saba“
6 Ouvertüre zu „Ilka“
7. TrÄume auf dem Ozean, Walzer . , j
8. Potpourri aus „Der Vagabund “ . . . [

Abends 8 Uhr:
1. Konzert - Ouvertüre über zwei schwedischeMelodien
2. Ave Maria . ’
3. Aschenbrödel , Mürchenbild *
4. „Trau schau-wcm“, Walzer aus „Waldmeister“
B. Ouvertüre zu „Die Zauberflöto" . . . .
6. Furientanz und Reigen der seligen Geister

ans Orpheus “ . . , ■ ,
7. Fantasie aus „Aida* . . . .
8. Eljen a Magyar, Schnell -Polka . . *

Jos . Strauss.
Auber.
Kücken.
Neustadt.
Gonnod.
Dopp+er.
Gungl.
Zoller.

Foroni.
Fz. Schubert.
Bendel.
Job . Strauss.
Mozart.

Gluck.
Verdi.
Joh . Strauss.

Am Samstag , den 7. Jnli . d. Js .. 8 '/- Uhr Abends , findet:
Reunion dansante

im weissen und rothon Saale des Kurhauses statt.
Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬

mit diejenigen Kurfremdcn , welche Jahres - oder Saison-
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Abon-
nementsfcarten zum Kurhaus® gelöst haben, ergobenst elu-felnden.

Die Einführung von Wicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder-
j tthr l g o Söhne  berechtigen nicht zum Besuche’ der Reunion.
„ .* * * Anzuß : Balltoilette (Herren ) Frack und woisseninae.

Städtische Kur Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdireetor.
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Mkanntmachiing Ser Fimdi-s-UkliichrlnilLisaiiffalt
Hesskn-Nassim

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ).
(§ 34 des Jnvaliden-VersicherungSgefetzeSvom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezeichnclen NeichSgesetze vcrsichernttgS-
pflichtiaen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl) sind für die
o,it rom 1 Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
anderweiter Festsetzung, nachdezeichnete Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

F ii r
Ci » Wochcnbeitrag

in Lohnklasse

Pf.

II 1Ul 1 IV
von

Pf . ! Pf . Pf.

1. Mitglieder der gemcins.
QrtSkrankcnkasse zu Wies¬

baden.

§ 13 der 1

Statuts j

| Mitgl -Klaffe^
. Ill u. IV
. V u. VI
. VH

2 Mitglieder der Betriebs.
Krankenkasse für die bei dein
Wegebau deS BczirkSvcr-
bandeS d. Regierungsbezirks
Wiesbaden befchäftigtenPer-

sauen zu Wiesbaden.
§ 5 und 16 deS Statut - .

3 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zn

Wiesbadeu.
4 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Jnnnng

zu Wiesbaden.
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derLchncider -Jnunng
zu Wiesbaden.

7 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schrcincr -Jnnnttg

zn Wiesbaden.
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schul,inachcr-
Innung zn Wiesbaden.
Mitglieder der Kranken¬
kasse der Tapezierer-
Innung zn Wiesbaden.

Mitglirdrrllasfe I
Hl

§ 5 der
Statuts

II.

i>.

der Statuts

10 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Maschincnsadrik
W . Philipp » zu Wiesbaden
und Dolchen ».

a. deren durchschnittlicher
Tagrloh» aus 3 Ml.
festgesetzt ist . .

b. deren durchschnittlicher
Tagelobn aus2.20 Mk.
festgesetzt ist . .

Mitglieder der Post
krankenkassen.

KlasseI bei einem Taürlohn bis
eiuschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagrlohn von
niehr als 1.16 Mk. bis
cinfchl. 1.83 Mk. . . .

; III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
rinschl. 2.83 Mk. . . .

. IV bei einem Tagelohn von
mehr als 383 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . « .

_ V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehret und Erzieher.
a. mit einem JahreSarbeitSverdienst

bis zu 1150 Mk.
b. mit einem JahreSarbeitSverdienst

von mehr als 1150 bis 2000
Mark . . . . . .

14
20

Pf.

24
30 —

_ - 36

Drr WochendeNragderjenigen Lohn-
klasie, in welche der dreihnntere-
snchc Betrag deS nach den Slainke»
für die Bemessung der Kranlcn-
kasjenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirkliche» täglichen Arbeilr-
verdiensle« fällt.

— 20
14 -

14

20

24

30

24

24

30

30

36

36
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_in Lohnklasse

I I II I Ul i IV I V
von

Pf . i Pf - ! Pf- Pf . i Pf.

bl«
WO M.
14 Pf-

Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn«
„alle , in welche der wirkl' che JahreS-

arbeltlvcrdienst fällt und zwar
von
mehra>4

350 M.
di«

•V0 M.
20 Pf . 24 Pf.

14

von
mehraU

610 M.
bii

350 M.

von
mehr
a>4

e6OM
di»

1I5.0M.
30 Pf.

20
20

21

von
mehr
als

1150K
b!420.OM.

36 Pf.
13 . Alle in Land - «. Forst-

wirthschaft beschäftigten
BetricbSbeanitcn.

14 . Alle übrigen in Land- und
Forstwirt schuft, sowie in sonstiger
Meise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehören,
») männliche Personell . « .
b) weibliche , . . .
c) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen.

F-iir diejenigen Personen,
welche als Lohn oder lSrhalt
eine feste, für Wochen . Mo-
nate , Vierteljahre od . I drc
vereinbarte l»n«re Vcr
gütnng erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnk ' assc
zu entrichten .iuderentSrenzctt
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
sind, als die nach der Por¬
ste!,enden Bckantttmachnng
makgevenden

Dir Verwendungvon Beitragsmarken einer höheren Lohnklasse—
als gesetzlich vorgeschriebe« — ist allgemein zulässig. Wenn zu-ischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohiillaffe nicht auSdrnckäch vereinbart ist. so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor.
stehenden Bekanntmachniig' für den Versichertenz» entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen BcilragSmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht«
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung statlsindet und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung deS Dicnstverhält-
n i s s e s oder am S chl u s s e e i n e S j ed e n K a l en d er j a hr e«
erfolgt. Den Arbeitgebern Hebt da« Recht zu. bei der Lohn-
Zahlung  den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. DieseAbzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden ' letzten  LohnzahlungSperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten anch Abschlags¬
zahlungen. , ,

Findet die Beschäftigung einer versichcrungSpslichtigenPerson nicht
während der ganzen BeilragSwoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjenioen Arbeitgeber der volle Wochenbcitragz» entrichte», welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge-
tifigt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wocheiibcilrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherungspflicht begründenden Arbeils- und Dienstverhältnissen,
so haften alle Arbeitgeber als Gesammtschuldner für die vollen Wochen,
beitrüge. Die n » l e r l a s sen e Marie » Verwendung kan»
nicht damit entschuldigt werden , d a ß e i n a n d er er
Arbeitgeber , der den Versicherten vorher beschäf.
tigt habe , zur « eitragsleist u n g verpflichtet ge.
wesen sei.  VersicherungSPflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflidjttlen Arbeitgeber Anspruch ans Erstattung der Halste
deS Beitrags zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent¬
wert  h e t sind. . ^ , ,

Durch daS neue Jnvaliden-VersichcruiigSgesetz ist die Vcrsichcrnngs«
Pflicht ausgedehnt aus die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk¬
meister, ' Techniker . Lehrer und Erzieher,  sofern lhr
regelmäßiger JahreSarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öffentlichen Schulen oder An.
stallen  unterliegen der Verstchernngspflicht nicht , so lange sie ledig¬
lich zur Ausbildung  für ihren zukünftigen Beruf  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft  a u f P e n si on >m
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jabr.
lich gewährleistet  ist . . .. . .. m

Die Versicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer thatige Per¬
sonen. welche aus dem Stnndcngebcnbei wechselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen(selbstständige Musiklrhrer. Sprachlehreru. s. w.). und
zwar anch dann, wen» sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Hloritzstr.
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1. BelrirbSbeawte . Werkmeister. Techniker, HandtungSgehnsten
und sonstige Angestellte, deren dienstlicheBeschäftigung ibren
Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher, sännntlich
sofern ihr regelmäßiger JahreSarbeitSverdienst  an
Lohn oder Geha't mehr als 20C0 Mk., aber nicht über
3000 Mt . beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehiner . welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versichernngSpflichtigeLohn-
arbeiler beschäftige,sowie  HailSgewerbelreidende . fäiumtlich
soweit sie nicht durch Beschluß des LundeSrathS die Ver.
sichern,,gSpflicht auf sie erstreckt worden ist.

€ Personen , deren Arbeitsverdienst in sreicm Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der Versicherung-Pflicht nicht unter-
liegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die VersicherungS-
Pflicht und StlbstversicheruiigS aushörcu, kV,inen die Versicherung
freiwillig fortseycn,  sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind. . .

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beitragen
einer bestimmten Lohnklassc nicht gebunden : hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

ijnr Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der V e r-
sicherungspflicht  und sich daran anschließender Weiter,
v ersichernn g sind gelbe und für die Selbstversicher  ui .g
und deren Fortsetzung graue  Onittttiigökartrn zu verwenden.

Die ans der Bersichernngspflicht sich ergebende Anwartschaft er-
lischt, wenn während zweier Jahre „ ach de», auf der Ouittungskarte
vrrzeichnclen AnsstellnugSlag ein die Versicherung- Pflicht begründendes
Arbeit- « oder Dienstverhällniß oder die Weiterversicherung Nicht o. er
in weniger als iiisgrsamint 20 BeiiragSwochen bestände,, hat Be , der
Selbstvcrsicheriing und ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrcchterhallung
der Anwartschaft während der angegebenen 2 Jahre mindesten» 40 Bei-
träge entrichtet werden. n

' Cassel.  14 Dezember 1899. 7162
Der Darftand:

Riedecel Frhrv zu Eisenbach,
Landes Directur.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kennt,,iß gebracht.

Wiesbaden , 2 . Juli 1900.
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.
Vt a n g old ._ _

^ Bekanntmachung.
Die große Zahl der in letzter Zeit bei dem Acciseamte an¬

hängig gewordenen Accise-Vergehen und deren Untersuchung hat er¬
geben. daß ein großer Theil der in Frage kommenden Handels - und
Gewerbetreibenden , darunter solche, welche seit vielen Jahren in täg¬
lichem Geschäftsverkehre mit der Accise-Verwaltung stehen. d,e Be¬
stimmungen und Vorschriften der hiesigen Acciseordnung garnicht oder
nur sehr mangelhaft kennen. Diese Unkenntniß konnte naturgemäß
niemals strafbefreiend in wenigen Erstfällen ausnahmsweise nur straf¬
mildernd wirken.

Um die betheiligten Kreise vor weiteren Nachtheilen aus der un¬
beabsichtigten Nichtbeachtung der Accise-Ordnung zu schützen, empfehle
ich denselben, sich mit diesen Vorschriften genau bekannt zu machen
und für deren Befolgung , auch seitens ihres Dienstpersonals . Sorge
zu tragen . Ich verweise dabei besonders auf die 88 3' 4. 6. 9, 10,
11  23 , 26, 28, 29, 30 und 33 der A.-O. sowie§ 8 der Schlacht¬
hausordnung vom 7. März 1884 und bemerke dabei , daß die A .-O.
in ihren Haupttheilen im hiesigen Adreßbuche (Seite 773 und ff .)
sowie vollständig neben der Schlachthausordnung pp. in der im
Verlage von Karl  S ch n e g e l b e r g e r hier erschienenen
von dem Magistratsobersekretär Th . Bierbrauer bewirkten Zusammen¬
stellung der hiesigen Ortsgesehe (Preis 1.60 Mk .) zum Abdruck ge¬
bracht ist. und daß ich zu bezüglicher Auskunftsertheilung jederzeit
gern bereit bin . Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß es
In eigensten Interesse der Waarenempfänger liegt , sich vor den Fol¬
gen unrichtiger Deklaration dadurch möglichst zu bewahren , daß sie
ihren Waarenlieferanten ausdrücklich unter Hinweis auf die hiesige
Acciseordnung aufgeben , den Inhalt der .Sendungen warheitsgemäß
und möglichst unter Vermeidung allgemeiner Bezeichnungen wie z.
A . Viktualien . Colonialwaaren . Konserven u . dergl . auf den zuge¬
hörigen Frachtbriefen genau anzugeben , jedenfalls aber den mit der
Abfuhr betrauten Fuhrleuten P. P. mit der Auftragertheilung gleich¬
zeitig eine auf Grund der zugehörigen Rechnungen P. P. ausgestellte

Mscx Gelsen.
Nur wenn seitens der Handel - pp kreidenden so verfahren und

Schwierigkeiten vorher beseitigt werden , ,st eS möglich, eine hier so¬
wohl in ihrem , als auch im Interesse der Accise-Verwaltung liegende
schnellste Abfertigung bei den Accise-Hebestellen zu erzielen , während
unrichtige oder unvollständige Deklarationen die Oeffnung sämmtlicher
betr . Kolli und dadurch unliebsame Verzögerung der Abfertigung
evcntl . neben der Einleitung des Strafverfahrens , unausbleiblich zur
Folge haben.

Damit die Empfänger der Waarensendungen sich soweit von
der erfolgten Vorführung zur Acciseabfertigung überzeugen und sich
durch Zurückwcisen nicht abgefertigter Sendungen vor den in der
Accise-Ordnung angedrohten Strafen (8 9 das .) schützen können, wer¬
den Frachtbriefe und sonstige Transportpapiere mit einem Abdruck des
amtl . Stempels der betr . Accise-Erheb .-Stelle hinfort versehen wer¬
den. Auch werden die behufs Revision amtlich geöffneten Colli zur
Verhütung nachträglicher Beraubungen p. p. auf Wunsch der De¬
klaranten oder Empfänger unter amtlichen Siegelverfchluß gesetzt
werden , worauf ich besonders aufmerksam mache. Schließlich weise
ich darauf hin . daß auch diejenigen Waarensendungen . bezügl . deren
auf den Frachtbriefen pp. ein a c c i s e f r e i e r Inhalt angegeben
ist, sowie Eil -, Expreß - und sog. Bahnpost - pp. Güter von der Vor¬
führung und Revision nicht befreit sind, und daß diejenigen Colli
bezgl. deren eine spezificierte Inhaltsangabe vorliegt nur einer probe¬
weisen Revision im Interesse einer schleunigsten Abfertigung unter¬
worfen werden , dabei ermittelte Defraudationsversuche aber natur¬
gemäß besonders streng geahndet werden müssen.

Wiesbaden , den 3 . Juli 1900.
Der Chef der Accise-Verwaltung:

7219 ' Kiehl.
Accise-Jnspektor.

Staats - und Gemeiiidesteiier.
An die alsbaldige Einzahlung der ersten Rate Steuer

wird hiermit nochmals erinnert.
Wiesbaden,  den 8 . Juli 1900. 7j63

_Städtische Steuerkasse.

Fremden -verreichniß
vom 4 . Juli (aus amtlicher Quelle).

Adler , Langgaffe 82.
Widmer , Lyon . Speyer . Köln . Billigheimer , Würzburg.

Nolte , Hannover . Gesfers . Hannover . Neu . Köln . Roscher. Land¬
gerichtsrath a. D ., Dresden.

Bahnhof -Hotel , Nheinstraße 23.
Bechthold , Grünstadt . Kamps , Barmen . Paans , Amsterdam.

Paans , London . Berkel , Straßburg . Ficus , Inspektor , Homburg.
Appel , Pfungstadt . Schmalbauch m. Fr ., Braunschweig . Hauck,
Dr . med., Bremen . Schreiner , m. Fr .. Darmstadt . Weigand . Dr.
nied., Andernach . Schuster , Prof . Dr . m . Fr ., Lichtenthal . Barren,
Köln.

Belle vue . Wilhelmstraße 26.
Cooper , Cleveland . Luden , m. Fam . u. Bed ., Belp . Conrad,

Leipzig . Klemm m. Fr ., Leipzig . Schmidt -Engel , Fr ., Leipzig.
Zwei Böcke , Häfnergasse 12.

Burckhardt , Direktor m. Fam ., München.
Dietenniühle (Kuranstalt ) Parkstraße 44.

Link. Osfenbach . Sello , Berlin.
Einhorn Marktstraße 30.

Wallbrecher , Cronberg . Reisen , Kassel . Bunse , Remscheid.
Wandl , Mülheim . Zeller , Beckingen. Kreiner , Berlin . Sachs,
Berlin . Buchwald . Leivzig . Katz. Bonn . Gies , Siegen . Sost-
heim, Köln.

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Nordhausen , Halberstadt . Sperling , Halberstadt . Böselie,

Halberstadt . Ernst . Halberstadt . Bemcke. Halberstadt . Förster.
Halberstadt . Schiele , Halberstadt . Schulze , Halberstadt . Buhring,
Halberstadt . Jenestack, Halberstadt , von Borties , Darkehnen . Bar-
ner , Osterwick. Wehner , Pfarrer m. Tochter , Sachsendorf . Dressel,
Rath m. Fam .. Salzungen.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Se . Excell . Marchese di San Guilano , m. Bed ., Rom . von Lin-

stngen, Berlin . Kerner , St . Louis , von der Horst m. Fr ., Paris.
Schnitt m . Fr , Abo . ' -
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Btubolpt), GffenbacQ. Hefter, m. Stltibem, Slot it. Behauet, m.

fft ., Harafti. EiSner, 2 Hrn., Burgstetnfurt. Brüning, Clausthal.
L-ithäufer, Mannheim. Becker, m. Fr., Frankfurt. Schreiber. Frl.,
Frankfurt. Schmidt, Köln. v v >

C Hotel Fuhr , Gcisbergstraße 3.
«rievachm. Fr., Kassel. Lapp. Kassel. Korff, m. Fr .. Berg.

Fröhlich, Kassel. Bunzel, Berlin. Schlösser, m. Fam., Köln.
r. Happel , Schillerplatz 4.

Hock, m. Fr., Hamburg. Marguard m. Tochter, Düsseldorf.
Slog, Reg.-Rath, Warienmerder. Görlitz. Fr. Doktor, Heidelberg.
Batz, m. Fr., Nürnberg. Hochhaus, Direktorm. Fr., Berlin. Hein-
se, Architekt. Guben.

Bier Jahreszeiten , Kaiser Friedrichplatz 1.
Romanowitsch-Slawatinsky, Prof., St . Wladimir, de l'Arbe,

M. Fam., Antwerpen. Osinger, Rent. m. Fr., Arnheim, Maevel,
Frl., Cleveland. -Johnson, Frl ., Cleveland. "-*/
^ Kaiserbad , Wilhelmstraße 40 u. 42.

Baschwih, Fabrikant, Berlin. Baerth. Generalmajor, Halle.
Dahlheim, Frau Major. Freiburg. Klemm, Glauchau. Müller-
Hartung, Frl ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta-Victona-Bad), Frankfurterstraße 17.
Wehner, London. Nocoll, London. Schnaider, Frl .. Amerika.

Karpfen , Delaspeestraße 2.
tz Wolf, Burg. Scheitz, m. Fr ., Köln. Sachse, m. Fr., Dessau.
► Kölnischer Hof, kl. Burgstraße 6.

Hohneimer, Neudorf. Fleischhark, Hauptmann, Bernburg.
Geis, Neuwied. Grützmacher, Oberstadtsekretärm. Fr., Berlin. Mar-
tell, Düsseldorf. 'v -

Goldenes Krenz, Spiegelgasse 10. '
Jmhoff m. Fr ., Berlin. Rüheberg. Barmen. Linnharz, Ber¬

lin. Benderm. Fr., Gießen. Meyer, Rent., Freiburg. Männel,
Brauereibef., Leipzig. - • ' v • sv

Mehler , Mühlgasse3. <
With, Apotheker, Heilbronn, von Maltzahn, Oberleutnant,

Spandau. Wagner, Rent.. HKöln. Thelen, Zahlmeister, Pots¬
dam. ' V

Minerva , kl. Wilhelmstraße1—3.
Keseler, Regierungsrath. Berlin. Keseler, Frl ., Berlin.

> Nassauer Hof, Kaiser Friedrichsplah 3.
Richard, m. Fr., Newyork. de Gorodeyky, Kollegienrath, Riga.

Heinemannm. Fr ., Aachen. Treab m. Fr., Rockford, von Romberg,
Freiherrm. Tochter, München, van Mansveltm. Fr.. Holland.

Luftkurort Neroberg.
Deussen, m. Fr., M.-Gladbach. Egan m. Fam. und Bed.,

Frankfurt.
Nonnenhof , Kirchgasse 39—41. * A

Köhler. Thum. Behr, Köln. Wilmeroth, Krefeld. Köhler m.
Fr., Niederlößnitz. Schäfer. Frl ., Kötzschenbroda. Schild. Chemi¬
ker, Bochum. Wolf, Santheim. Engelmann, Weilburg. Siehter-
wann, Berlin. Klerfeld, Fürth.

Zur guten Quelle , Kirchgasse 3.
Scherer, Koblenz. Wolter, Oldenburg. Ohmstede, Oldenburg.

Jaeger, Goch. Lottkowitz, Berlin.
Römerbad , Kcchbrunnenplatz3.

Kahn, Exporteurm. Fam., Wapakoneta. Schedlerm. Fr.,
Nürnberg.

Rose, Kranzplatz7, 8 u. ».
de Graeff. Frl ., Haag, von Metaca, Ritter, Wien. Christie,

London. Leigh, Honbl.. England. Black, Schottland
Weißes Rost, Kochbrunnenplatz 2.

Geiger, Kassel. Bötticher, Baumeister. Neustadt. Schimz,
Rektor, Wernigerode. Genrich. Friedenau. Arnds, Lehrerm. Fr .,
Magdeburg. >

Taboy -Hotel , Bärenstratze3. ,
y Eckrlmann, Dresden. Goldstein, Amsterdam. ’^ >

Weißer Schlvau , KochbrunnenplatzZ
Rößner m. Tochter, Kiel. Dolmert, Direktorm. Fr., Hohen¬

dorf. Peterson, Stockholm.
Schlveinsberg , Rheinbahnfiraße 5.

Kromat, Berlin. Zander, Dr. med., Berlin. Zech, Eltmann.
Paffet, Bibra. Augres, Ingen., Duisburg. Hilgenberg, Kassel.
Schwarz. Kassel. Häusler, Augsburg, v. Brionoschi, London. Bei¬
nes, London. Leneu, Ingen, m. Fr ., Köln.

t..r. Turmhäuser , Bahnhofstraße 8.
GanS. Fr., Berlin. Thoms, Fr., Berlin. Mayer, Mannheim.

Schleier. Frankfurt. Wittmann m. Fr.. Bremen. Sudholz m. Fr.,
Bremen. Hornauer, Heilbronn. Lekgraah, Hamburg. Gradcnwih,
Berlin. Levi, Berlin.

TaunnS -Hotel , Nheinstraße 19.
Koreuber, Ober-Reg.-Rath. Berlin. Wirtzm. Fam.. Mülheim.

Lübig, Apothekerm. Fr., Elbing, v. Holstein, Hauptmannm. Fr .,
Hamburg. Arnold. Halle. Roß-Heil, m. Fr., Köln. Arnoldts m.
Fam., Eindhoven. Bieber. Premier-Leutnant, Braunsberg. Vol¬
mer, Leutnant. Berlin. Courent, 2 Hrn., Portmouth de Meyer Joh-
ren. Kfm. m. Fr ., Amsterdam.

Union, Reugaye 7.
Schmitz, Boppard. Völker, Sekretär, Essen. Neter, Gerns¬

bach. Solares, m. Fr.. Barmen. Richterm. Fr., Barmen. Streck¬
fuß, Bremen. Spieß, Barmen. Baum, Usingen.

Victoria , Rheinstraße 13
Classen. Baltimore.. Walsh, Oaklond. Hallowbush, Phila¬

delphia. Comstock, Providence. Wright, Bicksburg. Haslett, St.
Plain . Wood. Newyork. Ludwig. Düsseldorf, van der Muelen.
m. Fr.. Haag. Paarch, Amt srichterm. Fr ., Carthaus. Busch,
Washington. Sloan, 2 Frl ., North Baltimore. Saeborg, Dr. med.
m. Fr., Kopenhagen. -

Vogel , Nheinstraße 27.
Mädler, Magdeburg. Stützer, Lehrerm. Fr.. Schönau. Plei-

nes, Oberndorf. Hacker, Schwäb. Gmünd. Wastmannm. Fr.,
Hannover. Thiel, Schwäb. Gmünd. Kaiser, Direktor, Schwäb.
Gmünd. Uesermann, Berlin.

Weins , Bahnhosstratze 7.
Dombrowsky, m. Fr ., Kiel. Nagel m. Fr ., Marne. Schmidt,

m. Fr ., Itzehoe. Mieten, Rotterdam. Hoehl, Rotterdam.
Wilhelm «, Sonnenbergerstraße 1.

Graf Stenbock Formor, Gen.-Leutn. und russ. Oberstallmeistev
m. Bed., Petersburg.

Gvang . Hospiz, Emserstraße 5.
von Bonin, Fr ., Berlin. Baumann, Haspe. Müller. Haspe.

Groß m. Fr ., Stuttgart . Creuziger, Stuttgart . Köhbyr, Neu-
Isenburg. Schmidt, Bielefeld. -

Quisisana , Parkstraße4 6 u. 7. 1
von Meyerinck, Fähnrich, Karlsruhe. Lewinski, Posen, von

Meycrinck, Major m. Fr., Berlin. Woodward Haren, m. Fr., New-
Pork. Kalckhoff, Direktor, Hildesheim. ,

Reichspost , Nicolasstraße 16.
Bautnigg, Gratz. Bretschka, Wien. Eiles, Wien. FrankeS,

Wien. Neubarth, Gutsbes., Wünnhendorf. Bähr, m. Fr .. Copitz.
Rauh, Ohligs. Grah, Ohligs. Kühner, m. Fr ., Viernheim. Mink,
Saarburg. Roth. Berlin.

Rhein -Hotel , Nheinstraße 16.
Werner, Dr. phil. m. Sohn, Belgien. Menzm. Tochter, Stutt¬

gart. Dundas Frl ., Basel. Steinbelt, England, von Weltzien,
Excell.. Fr.. Jena. Wittlichm. Fr ., Hannover.

Königliche Schn,»spiele.
Freitag , den 6 . Juli 1900.

166. Vorstellung.
Ein Glas Wasser.

Lustspiel in 5 Akten nach Scribe. von A . GoSiuar.
Regie: Herr Köchy.

Anno, Königin von England
Herzogin von Marlborough . . .
Henry Saint John, Vicomte von Bolingbroke
Masham, Fahnbrich im Garderegimmt
AbigaU, eine Verwandte der Herzogin.
Marquis von Torch, Gesandter Ludwig'- XIV.
Thompson. Thürstcbcr der Königin
Ein Mitglied des Parlaments . . .
Lady Abermale. . ..
Herren und Damen vom Hofe. Gefolge der Königin. Mitglieder der

Oppositionspartei.
(Ort der Handlung ist London im Palast Saint James).

Rach dem2. Akte findet eine größere Pause statt. .
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende9*/j  Uhr.

GarnftNff, den 7. Jnli 1900.
167. Vorstellung.

Gafparorre.
Operette in 3 Akten von F. Zell und Richard GeriS».

Musik von G. Millöcker.
Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Frl. Scholz.
Frl. Willig.
Herr Schwab.
Herr Ziunnermann.
Frl. Doppelbauer.
Herr GroS.
Herr Rohrmann.
Herr Reumann.
Frl. Ratajczak.
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